
Grillparzer, Franz: [weil mich Geselligkeit mit vielen nicht vereint] (1831)

1 Weil mich Geselligkeit mit vielen nicht vereint,

2 Hält man mich hie und da für einen Menschenfeind.

3 Euch flieht nur mein Verstand, mein Herz ist euch geblieben,

4 Und ich entferne mich, um fürder euch zu lieben.
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